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Deutſchland.
Berlin, d. 9. Juni. Außer dem dieſſeitigen Geſandten in

London Grafen v. Bernſtorff, iſt auch der preußiſche Geſandte am
Bundestage Herr von Uſedom, von Frankfurt hierher berufen
worden.

Ueber die in den Verhandlungen mit Oeſterreich und den Mittel
ſtaaten eingetretene Wendung wird. der Köln. Z.“ von hier geſchrie
ben: „„Die Miſſion des Generals v. Williſen knüpfte in ſo fern an
die bewaffnete Vermittlung an, als es vor Allem galt, die Jntentio
nen des Wiener Kabinets für die zu ſtellenden Bedingungen kennen

Seitdem hat ſich die Verſtändigung weiter entwickelt.
Preußens Jnitiative dürfte bald in Deutſchland, im Einverſtändniſſe
mit den deutſchen Regierungen hervortreten. Sein Vorgehen aber
wird einen Zuſammenhang von Maßnahmen, keinen vereinzelten Schritt,
hervorrufen. Jn Frankfurt ſoll ſich bereits eine beſtimmte Neigung
der Mittelſtaaten auf die von Preußen beanſpruchte Jnitiative in mi
litäriſchen Dingen einzugehen zu erkennen gegeben haben.

Die offiziellen Berichte über die Bundestags Sitzungen vom 23.
April bis 3. Juni, deren Veröffentlichung bisher ſiſtirt geweſen war,
ſind jetzt erſchienen. Dieſen Berichten zufolge hat ſich die Bundes
verſammlung in der letzten Zeit faſt ausſchließlich mit militäriſchen
Maßnahmen beſchäftigt, welche großentheils in der gegenwärtigen
politiſchen Situation ihren Grund hatten und zu einer ſofortigen Ver
öffentlichung nicht geeignet waren.“

Jn der politiſchen Welt ſpricht man von einer eindringlichen An
rede des Prinz Regenten an die neuernannten Generale, deren Sinn
etwa dahin angegeben wird daß das Vaterland vielleicht bald ihrer
Dienſte bedürfen werde und er dann auf ſie zähle.

Heute kam vor der 4. Abtheilung des Kriminal-Gerichts die be
kannte Anklage gegen die fünf Kirchen Patrone des Herzogthums
Magdeburg zur Verhandlung, welche damit endete, daß wegen Belei
digung des Miniſters v. Bethmann Hollweg der Rittergutsbeſitzer v.
Schierſtedt auf Dahlen zu 2 Monaten die übrigen Angeklagten
(Erbkämmerer und Rittergutsbeſitzer Baron Carl v. Plotho auf Pa
rey, Rittergutsbeſitzer v. Byern auf Parchen, Rittergutsbeſitzer Ba
ron Felix v. Plotho auf Zerben und Rittergutsbeſitzer v. Katte
auf Neuenklitſche) zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt wurden gegen
den Redacteur der „Neuen Preuß Ztg. Heinicke wurde außerdem
wegen Veröffentlichung der betr. Erklärung der Kirchen Patrone in
dem genannten Blatte auf eine Geldbuße von 50 Thlr. erkannt.

Die Petition der Kirchenpatrone aus der Provinz Sachſen,
welche auf Zurückziehung des Civilehegeſetzes gerichtet und vor
einigen Tagen Sr. K. Hoh. dem Prinz Regenten durch eine Depu
tation überreicht worden iſt, hat der Regent dem Juſtizminiſterium
ohne weitere Ueberweiſung überſandt; mit der Beſcheinigung über
dieſe Anordnung erfolgt von Seiten des genannten Miniſteriums die
Zurücklegung der Petition und damit die Erledigung dieſer Angelegenheit.

Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten hat
dem durch Beobachtung und Belehrung über die beſte Behandlung
der Bienen rühmlich bekannten Pfarrer Dzierzon zu Carlsmarkt
bei Brieg die ſilberne Medaille für Verdienſt um die Landwirthſchaft
zuerkannt.

Eiſenach d. 8. Juni. Nach einem Ausſchreiben des Vor
ſtandes der deutſchen evangeliſchen Kirchenconferenz wird dieſelbe hier
am 30. Juni eröffnet werden. Es haben 24 Kirchenregierungen deut
ſcher Staaten bereits die Sendung ihrer Deputirten angezeigt.

Deſſau, d. 7. Juni. Nach einer Mittheilung der „Köth. 3.“
würde in nächſter Zeit ſämmtliches inländiſches Papiergeld eingezogen
werden und nur klingendes Courant allein in unſerm Herzogthume
als Zahlungsmittel courſiren. Gleichzeitig dürfte dann auch ein Ver

bot alles auswärtigen fremden Papiergeldes für das dieſſeitige Land
ergehen vielleicht jedoch nur bis auf Weiteres mit Ausnahme
der königl. preußiſchen und königl. ſächſiſchen Kaſſenſcheine.

Vom Kriegsſchauplatze.
Ueber den Kampf bei Magenta hat man ſich öſterreichiſcher

Seits diesmal beeilt, mit der offiziellen Berichterſtattung den Verbün
deten zuvorzukommen. Die amtliche Wiener Zeitung bringt bereits
den Bericht des F3M. Grafen Guylai an den Kaiſer, welcher aus
dem Hauptquartier Belgiojoſo vom 6. Juni datirt iſt und folgender
maßen lautet:

Ew. Majeſtät Ich beeile mich Ew. Majeſtät durch den Oberſt Weißrimmel
des Generalquartiermeiſter Stabes einen kurzen Bericht über die Schlacht von Ma
genta in tiefſter Ehrfurcht zu überſenden und muß demſelben eine ausführliche Schil
derung dieſes für die Waffen Ew. Maj. glorreichen wenn auch im Erfolge geſchmä
lerten Ereigniſſes unterlegen

Am 4. Juni Morgens 7 Uhr meldete mir FML. Graf Clam der mit beiläu
g. 7000 Mann ſeines Corps und dem 2. Corps die Stellung von Magenta beſetzt

hielt, daß ſtarke, feindliche Maſſen dem von dieſem Herrn FML. wenige Tage früher
als nicht vertheidigungsfähig aufgegebenen Brückenkopfe ſich nähern. Zu der Stunde
wo ich dieſe Meldung erhielt, 9 Uhr Morgens ſtand vom 7. Corps die Diviſton
Reiſchach in Corbetto, FML. Lillia in Caſteletto, das 3. Corps in Abbiategraſſo, das
S. ebenfalls auf dem Marſche nach Abbiategraſſo, das 8. Corps auf dem Marſche von
Binasco nach Beſtazzo das 9. Corps am Po, abwärts Pavia. Jch erließ an die
Corps den Befehl, ſogleich noch weiter vorzurücken und dirigirte das 3. und 5. Ar
meecorps in die rechte feindliche Flanke, falls der Gegner wirklich einen Angriff von
St. Martino aus verſuchen ſollte. Es war mir ſchon Tags vorher bekannt gewor
den daß der Feind bei Turbigo übergegangen ſei. Von daher erwartete ich ſeinen
Hauptangriff. Gegen Turbigo war ſchon früher die Diviſion Gordon des Corps
entſendet, welche ſich jedoch kheils von Turbigo aus und ſpäter auch als Buffalora
verloren war von da aus angegriffen zurückziehen mußte. Jch befahl dem FML.
Grafen Clam die Poſition von Magenta. zu behaupten und forderte alle Corps zur
Beſchleunigung ihrer Vorrückung auf. Zu Mittag begann der feindliche Angriff. Mit
überlegener Maſſe gelang es dem Feinde, den Damm des Naviglio und Ponte di
Magenta zu nehmen. Er litt ungeheure Verluſte dabei, doch gewahrten ihm die Däm
me und der coupirte Boden Gelegenheit ſich um 2 Uhr dort feſtzüſetzen. In dieſer
Stunde war ich mit meinem Stabe nach Magenta geritten und disponirte. Jn dem
Momente als die vordere Linie zu weichen begann erhielt die Diviſion FMe. Ba
ron Reiſchach den Auftrag PontediMagenta wieder dem Feinde zu entreißen. Jch
ritt nach Robecco, um dem 3. Armeecorps die Direction in die feindliche rechte Flanke
zu bezeichnen Kurze Zeit nach meinem Eintreffen daſelbſt wurde mir die heldenmü
thige Wegnahme von PontediMagenta und die Eroberung einer gezogenen Kanone
gemeldet. Mit Siegeszuverſicht drangen nun auch die Colonnen des 3. Corps vor,
GM. Ramming am öſtlichen Ufer des Naviglio, Brigade Hartung zwiſchen dem Ca
nal und Carpengago, Brigade Dürfeld hinter beiden als Reſerve. GM. Wetzlar war
in der Niederung des Ticino gegen die Straße dirigirt. Als dieſe Brigaden zum An
griff vorgingen, war auch die Diviſton FME. Reiſchach wieder zurückgeworfen ob
wohl fie namentlich die Brigade des GM. Lebzelter welche dem Regimente Kaiſer
Infanterie heldenmüthig bei einem Sturme auf Buffalora voranging, mehrere Stür
me tapfer zurückgewieſen hatte.

Vom Feinde wurden ſtets friſche Truppen in die Linie vorgezogen, das Erſcheinen des 3. Corps in der feindlichen Flanke machte anfangs e ehe an l
Die Brigade GM. Hartung von GM. Dürfeld unterſtützt, ſtürmte mehrmals gegen
PonteVecchio di Magenta, der Punkt wurde genommen, verloren, wieder genommen,
blieb jedoch in den Händen des Feindes. Leichenmaſſen bezeugten die Harknäckigkeit
der beiden Gegner. Auch die Brigade GM. Ramming mußte ſich nach mehrern Skür
men des braven Regiments König der Belgier gegen Robecco zurückgtehen und blieb
vor dieſem Orte ſtehen. Gegen Abend langte das 5. Corps auf dem Schlachtfelde an,
die Brigade Prinz von Heſſen verſuchte, obwohl mit ausgezeichneter Bravour fechtend,
vergebens den gegen Magenta vordringenden Feind zurückzuwerfen. Magenta, von
den erſchöpften Truppen des FML. Grafen Clam und des FML. Fürſten Liechtenſtein
noch gehalten mußte endlich dem überlegenen feindlichen Angriffe, auch von Norden
her, geräumt werden. Die Diviſion des FML. Lillig wurde nun vorbeordert und be
ſetzte Corbetto, um daſelbſt als Reſerve den Punkt feſtzuhalten durch welchen der
Rückzug erfolgen ſollte. Jch ließ, da es Abend geworden war, auch Robecco ſtark be
ſetzen und Alles vorbereiten, um am Morgen des 5. neuerdings anzugreifen. Die un
geheuern Verluſte des Feindes ließen auch hoffen, ihn erſchüttert zu finden die Tapfer
keit, welche unſre Truppen bei allen Angriffen bewährt, erwarten daß ihr Stoß nie
derwerfend wirken werde. Von faſt allen Regimentern der franzöſiſchen Armee hatten
wir Gefangene gemacht die letzten Reſerven ſchienen ſomit aufgeboten, während unſe
rerſeits das 5. Und 8. Armeecorps und eine Diviſion des 3. Armeecorps noch nicht
gekämpft hatten ſomit als friſche Kräfte in die Wagſchale geworfen werden konnten.
Dies Alles hatte ich wohl erwogen und wartete nur mit der Ausfertigung der Angriffs



dispofitionen bis die Meldungen der Truppen über ihre eingenommenen Stellungen
und gehabten Verluſte eingelaufen ſein würden.

Jetzt kam ich erſt zur Kenntniß daß die Truppe des I. und 2. Armeecorps,
welche durch den erſten Angriff des Feindes am meiſten gelitten hatten, bereits zu
rückgegangen war und nur mit einem ſehr ermüdenden Nachtmarſche wieder auf das
Schlachtfeld gelangen konnte; dieſelbe hätte auch um 3 Uhr früh bereits den Weiter
marſch angetreten ſo daß ſie zur Stunde, in welcher es mir möglich geweſen wäre,
ſie wieder vorzuſchicken, ſchon zurückmarſchirt ſein mußte. Unter ſolchen Umſtänden
mußte ich die noch kampfbereiten Corps für die Deckung der übrigen intact zu erhal
ten ſuchen es mußte der Rückzug angeordnet werden.

Am 5. früh erſtürmte das brave Regiment Großherzog Heſſen Infanterie noch
einmal Ponte di Magenta, um die Rückzugsbewegung zu erleichtern. Es war die
letzte Anſtrengung eines tapfern Regimentes ſagt FML. Fürſt Schwarzenberg in
ſeinem Berichte das am Tage vorher 25 Offiziere verwundet, 1Stabsoffizier und
9 Hauptleute verloren hatte, ohne ein einziges Mal im Angriffe zu zaudern im Rück
zuge zu ſchwanken. Der Feind wurde nach Magenta geworfen dann geordnet zu
rückgegangen. Jch glaube mit voller Sicherheit annehmen zu können daß der Feind
trotz ſeiner Uebermacht den Beſitz Magentas theuer erkaufte, daß er der Armee Ew.
Mafeſtät die Gerechtigkeit widerfahren laſſen wird auch einem tapfern und numeriſch
ſtärkern Gegner nicht ohne heldenmüthigen Kampf gewichen zu ſein. Jch bin nicht
im Stande, die Details des Gefechtes näher bekannt zu geben indem ich unter den
gegenwärtigen Verhältniſſen eine rechtzeitige Eingabe der Truppen nicht verlangen
konnte. Jch glaube, daß 4 bis 5000 Todte und Verwundete der Wahrheit nahe kom
men werden und daß der Feind gewiß um die Hälfte mehr verloren hat. FML. Ba
ron Reiſchach durch die Hüfte und die Generale Lebzeltern und Dürfeld, beide durch
den Arm geſchoſſen ſind unter den Verwundeten. Ich werde nicht unterlaſſen Ew.
Majeſtät nach dem Einlangen der Relationen einen ausführlicheren Bericht zu erſtat
ten und Jene zu nennen die ſich beſonders hervorgethan haben.

Offizielle franzöſiſche Detailberichte über die Schlacht bei Ma
genta liegen noch nicht vor. Ein offizielles Turiner Bülletin ſchlägt
den Verluſt der Franzoſen auf 5000 Mann an und nach Pariſer Cor
reſpondenzen beträgt derſelbe 10,000. Letztere Zahl war auch wie
die „K. 3.“ meldet in der erſten Depeſche an die Kaiſerin ange
geben, jedoch bei der Veröffentlichung unterdrückt worden, ebenſo die
urſprünglichen Eingangsworte: „Großer Sieg, theuer erkauft nach
neueſter Zählung ſollen wie es in einer Correſpondenz deſſelben
Blattes heißt die Franzoſen ſogar 15,000 Mann verloren haben.
Eine Berner Depeſche vom S. d. meldet Hier eingetroffene Privat
vberichte verſichern, daß die Franzoſen bei Magenta beträchtliche Ver
luſte, namentlich an höheren Stubsoffizieren erlitten und daß die
Oeſterreicher viele Gefangene gemacht haben.“ Aus allen Berichten
geht übrigens hervor, daß beide kämpfenden Armeen die glänzendſte
Bravour an den Tag gelegt haben.

Der Einzug der Verbündeten in Mailand hat nicht ſchon am
7. d., ſondern wie eine telegraphiſche Oepeſche aus Paris meldet
erſt am 8. ſtattgefunden. Die Depeſche lautet:

Paris, d. 8. Juni, 3 Uhr Nachm. An der Börſe wird eben
folgende Depeſche angeſchlagen Der General-Quartiermeiſter an den
Staats Miniſter. Mailand, d. 8. Juni, 8 Uhr Morgens. Der
Kaiſer und der König ziehen eben in Mailand ein. Der Empfang iſt
großartig und voll von Begeiſterung.

Ein Gefecht vorher ſcheint in der That nicht mehr ſtattgefunden
zu haben, ſo daß die Nachrichten über Bern, die von einem letzten
Zuſammenſtoß bei San Pietro wiſſen wollten, aufs Neue ihre Unzu
verläſſigkeit erhärtet haben.

Das öſterreichiſche Hauptquartier befindet ſich ſeit dem 6. Juni
in Belgiojoſo zwiſchen Pavia und Piacenza, wo der Brückenkopf von
Vacarizza von dieſer Seite ins Defile von Stradella führt. Ob der
öſterreichiſche Feldherr hier ſeine Flankenſtellung behaupten will oder
ob er dieſelbe nur gewählt, um von dieſen Stützpunkten aus auf die
Adda Linie zurückzugehen, muß natürlich dahingeſtellt bleiben aber
zum wenigſten dürfte dieſe Aufſtellung dafür ſprechen daß das Defile
von Stradella am 6. noch nicht geräumt war, wie eine turiner De
peſche meldete, die überdies noch hinzufügte, daß die Oeſterreicher in
voller Auflöſung nach der Adda ſich zurückzögen. Ebenſo iſt die Be
ſtätigung folgender neuern Turiner und Berner Depeſchen abzuwarten

Turin, d. 7. Juni. Ein offizielles Bulletin meldet: „Ein
Theil der obern Lombardei iſt von den Oeſterreichern befreit und hat
ſich beeilt König Victor Emanuel zu proklamiren. Von allen Seiten
ſtrömen Freiwillige zum Corps Garibaldi's, welcher die Oeſterreicher
über Monza hinaus verfolgt. Das Corps Urban's iſt nach ſeinem
haſtigen Rückzuge von Vareſe zerſprengt und ſeine Soldaten werden
truppweiſe entwaffnet und gefangen genommen.“ (Dagegen meldet die
„Oeſterr. Correſpondenz“ aus zuverläſſiger Quelle, daß Feldmarſchall
Lieutenant Urban mit ſeinen Truppen den Rückzug über Caſſano
glücklich bewerkſtelligt habe.

Turin, d. 8. Juni. Geſtern Abend 6 Uhr haben die Oeſterrei
cher Pavia geräumt, nachdem ſie die dortigen Kanonen vernagelt
und die Munition in's Waſſer geworfen. Das Corps des Generals
Schwarzenberg rückte in der Richtung auf Belgiojoſo ab. Heute
in Turin Tedeum und feſtliche Jllumination.

Paris, d. 9. Juni, 1 Uhr Nachm. So eben wird folgende
Depeſche angeſchlagen: „Mailand, d. 8. Juni, 10 Uhr Abends.
Die Oeſterreicher hatten ſich bei Marignano (Melegnano) verſchanzt.
Das Corps des Marſchalls Baraguay d' Hilliers, das vom Kaiſer
dorthin geſandt wurde, verdrängte ſie aus dieſem Dorfe und nahm
daſſelbe mit geringem Verluſt.““ (Marignano, auch Melegnano genannt
ein Flecken von über 4000 Seelen, liegt ſüdöſtlich von Mailand am
Lambro; Franz I. ſiegte dort im Sept. 1515 über die Schweizer und
den Herzog von Mailand.)

Bern, d. 9. Juni. Der Bundesrath hat die ſofortige Armirung
der Feſtungswerke bei St. Luzienſtieg (an der Straße von Bregenz
nach Chur) und die ſchleunige Vollendung jener von St. Maurice an
geordnet. Heute bei Tagesanbruch wurden die drei öſterreichiſchen
Kriegsdampfer auf dem Lago Maggiore von den Vorpoſten der
Schweizertruppen im ſchweizer Theile des Sees bemerkt, angehalten
und nach Magadino eskortirt; dieſelben hatten mehrere Barken im
Schlepptau.

Ueber Stärke, Bewaffnung und Uniformirung des Garibaldiſchen
Eorps theilt man dem „Bund“ als zuverläſſig Folgendes mit: „Das
Garibaldiſche Corps iſt in die Lombardei 5000 Mann ſtark eingerückt,
hat aber ſeither bedeutend an Mannſchaft zugenommen, ſo daß man
es jetzt auf 8— 10,000 Mann anſchlagen kann. Seine Bewaffnung
iſt durchgängig die Flinte, und zwar ſind ſeine Feuerwaffen nicht die
beſten und nicht einmal gleichmäßig. Doch führen ſie ein gutgearbei
tetes und praktiſches Bayonnet. Jhre Uniform iſt folgende: Dunkel
graue Hoſen mit rothen Schnüren und eine Tunika von etwas helle
rem Grau als die Hoſen. Die Offiziere tragen die gleiche Uniform.
Als Diſtinctionszeichen dienen ihnen, anſtatt der Epauletten, guf der
Achſel befeſtigte ſilberne Schnüre von größerer oder geringerer Dicke,
je nach dem Range. Als Kopfbedeckung tragen Offiziere und Solda
ten, ohne Unterſchied, eine blaue mit Roth garnirte Mütze. Die Of-
fiziere tragen die Einturons ihrer Säbel unter der Tunika, ſo daß,
wie beim Waffenrock, ihre Seitengewehre durch eine Oeffnung auf der
linken Seite angeſchnallt werden. Jhre Fußbekleidung iſt ſehr ſolid.“

Frankreich.
Paris d. 8. Juni. Der Senat hat geſtern ſeine Seſſion un

ter dem Rufe: Es lebe der Kaiſer! geſchloſſen. Der Präſident,
Troplong hielt zum Schluſſe eine Rede, worin er bemerkte: „Wenn
wir hier wieder zuſammentreten, wird Kaiſer Napoleon III. der
Frankreich gerettet hat, auch wahrſcheinlich Jtalien befreit haben und
Europa wird eine Frage gelöſt finden, die ſeit Jahrhunderten auf ihm
laſtete. Wir haben jenſeit der Alpen einen Mann, ein Heer, eine
edle Sache und unſre unbeſiegbare Streitkraft wird mit Mäßigung,
Gerechtigkeit und Menſchlichkeit geführt.““ Wie in Hofkreiſen er
zählt wird, hätte die Kaiſerin die nahe bevorſtehende Rückkehr des
Kaiſers angekündigt. Vielleicht ſtehen hiermit die Gerüchte von bal
diger Eröffnung der diplomatiſchen Vermittlungen in Verbindung, ja,
man iſt hier ſogar auf einen baldigen Waffenſtillſtand gefaßt. Graf
Walewski wird ſich, wie es heißt, im Laufe dieſer Woche nach dem
kaiſerlichen Hauptquartier begeben. Die Hauptſtraße des neuen Vier
tels wird den Namen Magenta bekommen. Es gehen noch fort
während Verſtärkungen nach Jtalien ab. Das 101. und 102. Regi
ment die gegenwärtig in Frankreich organiſirt werden, ſind auch für
die italieniſche Armee beſtimmt. Der Kaiſer hat den Marſchall
Randon auf telegraphiſchem Wege angewieſen unverzüglich ſieben
neue Regimenter Jnfanterie zur Armee in Jtalien ſtoßen zu laſſen.
Die franzöſiſche Poſt iſt angewieſen worden, ſämmtliche Briefe für die
franzöſiſche Armee in Jtalien nach Mailand zu dirigiren.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Juni. (Tel. Dep.) Die Bank von England

hat heute das Disconto von 3 auf 3 pCt. herabgeſetzt.
Verwtſchtes.

Einer der „Nat.-Ztg.“ auf telegraphiſchem Wege zugekomme
nen Benachrichtigung zufolge, kann der beabſichtigte Vereinstag
deutſcher Borſchuß- Vereine während der Tage vom 14. bis
16. Juni d. J. in Dresden nicht ſtattſinden, da die königl. ſächſi
ſche Regierung das Zuſammentreten der Vereine in Dresden nicht ge
ſtatten will. Das vorläufige Comité hat ſich nunmehr entſchloſſen
die beabſichtigte Zuſammenkunft während der gedachten Tage nach
Weimar zu verlegen, wo die Behörden ſelbſt auf die entgegenkom
mendſte Weiſe das Stadthaus den Vereinen für die Sitzungen zu Ge
bote geſtellt haben.

Breslau. Am 5. d. Mts. Morgens erfolgte die ſeierliche
Enthüllung des Denkmals für Nees v. Eſenbick auf dem chriſtkatho
liſchen Kirchhofe vor dem Nikslaithore, das ihm durch Beiträge ſei
ner vielen Verehrer und Freunde errichtet worden war. Es hatten
ſich eine große Menge Menſchen zu dieſem Acte zuſammen gefunden.
Der Prediger Hofferichter hielt die Feſtrede.

Den Glanzpunkt der muſikaliſchen Saiſon wird das Hän
delfeſt im Kryſtallpalaſt bilden. Jedenfalls wird es an Maſſenhaf
tigkeit alles in dieſer Art bisher Dageweſene übertreffen. Das Or
cheſter iſt für 4000 Jnſtrumentaliſten und Sänger eingerichtet wor
den, und bis geſtern waren für 20,000 Lſtrl. Eintrittskarten verkauft
ohne daß damit alle Sitze vergriffen wären. Die Fronte werden 242
Violinen, 120 Violoncellos und 100 Blasinſtrumente bilden, dahinter
neue große Pauken, gewaltige Trombons, die Sänger und die Rieſen
orgel. Wenn nicht die Muſik, wird jedenfalls der Lärm einen ſehr
großartigen Eindruck hervorbringen müſſen. Am 20. kommt der Meſ
ſias, am 22. das Dettinger Tedeum mit Einzelſtücken aus Saul, Sam
ſon, Judas Maccabäus u. ſ. w. und am 24. das Oratorium Jſrael
in Aegypten zur Ausführung.

Nach einer Mittheilung des „Globe“ hätte ſich eine neue
transatlantiſche Telegraphen Geſellſchaft gebildet. Jhre Abſicht iſt, die
Küſte von Cornwall mit den engliſchen Colonieen von Canada zu ver
binden. Das zu dieſem Unternehmen nothwendige Kapital von 500,000
Pfd. ſoll durch Zeichnungen aufgebracht werden welche bereits begon
nen haben. Der Kabel ſoll von einem leichten und biegſamen Gewebe
ſein, und es wird behauptet, daß der Legung deſſelben keinerlei Schwie
rigkeit in den Weg treten würde.

Die Nachgrabungen in den Ruinen Karthago s werden
ſowohl von engliſcher als franzöſiſcher Seite mit der größten Thä
tigkeit betrieben. Der Profeſſor der Archäologie der Pariſer Univer
ſität, Beulé, iſt ſeit ein paar Monaten an Ort und Stelle mit ar
chäologiſchen Forſchungen beſchäftigt und ſoll ſchon manchen bedeu
tenden Aufſchluß gefunden haben. Der dort anſäſſige franzöſiſche
General Konſul Leon Roches unterſtützt das Unternehmen nach Kräf
ten. Nächſtens erwartet man in Paris von dort eine Sendung An
tiquitäten aller Art.



Leipziger Börſe vom 9. Juni.
1847 v. à 4 96
500 à 3 83 geſ. Leipz. Stadt Oblig. à 4
angeb. do. v. 500
50, 20. u. 10 3 86 angeb.
Albertsb. 2. Emiſſ. 59 97 angeb.
Leipz. 4 91 angeb. do. 4 100 angeb.
angeb. Bank i Cred.Act. 5Bankact. 66 angeb. Leipz. Bankact. 122 geſ.
Hand. -Goldm.) à ollpfd. Brutto u. e Zollpfd. fein per St. 9.a r wicht. halbe Jmper. à 5 R per St. 5. 137/, geſ.

Conv. 20 Kr. 100 angeb. do. 10 Kr. 97 angeb.
auf 100 9 angeb.
geſ. Kaiſerl. Duc. à 3. auf 100 2* geſ.

geſ. do. v. 1852, 1855 u.
96/, geſ. Act. d. ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 a 495 97 geſ.

32 92 angeb. do. v. 500 A. 49 99 angeb.
K. K. öſterr. Nat. Anl. v. 1854 à 5 95 48 angeb.
Leipz. Oresdn. 3/, h 100 geſ. do. Anl v. 1854 4 95 geſ.

Eiſen b. Act.
Allg. d. Cred. Anſt. zu Leipz. 43 geſ

Weim. Bankactien 74 geſ.

Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1855 v. 100 3 79 geſ. do. von
1858 v. 500 49 96 geſ. do. v. 100 a 495

Kgl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 u.
94 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a 3 87

Eiſenb. Pr. -Obl.
Magd.

LeipzigDresdn. 185 geſ. Magd.Leipz. 195
Geraer Bankact. 64 geſ. Gothaer

Sorten. Kronen (Vereins
geſ. And. ausl. Louisd'or à d Agio

Holl. Duc. à 3 auf 100 2
Gold per

ollpfd. fein 449 geſ. Silber per Zollpfd. fein 2924 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währ. 67 geſ. Weche vom v Juni.) London pr. 1 Pfd. St. 7 Tg. 3 Mt. 6. 15, angeb.

Berliner Börſe vom 9. Juni. Die Börſe bewegte
ſich heute in etwas matter Haltung welche namentlich
durch mehrfache Verkäufe verurſacht wurde und ſtellten
ſich ſowohl mehrere Eiſenbahn als Bank und Credit
Actien unter geſtrige Notiz. Auch Preußiſche Fonds wur
den rückgängig, von ausländiſchen Fonds nur öſterreichi
ſche niedriger begeben.

Marktberichte.
Magdeburg, den 9. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen SGerſteRoggen icnhofe Hafer h eKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 28

Rordhauſen den 8. Juni.
Weizen 1 22 bis 2 22Roggen e 29 rGerſte I 10 e 1 e 20Hafer Be 6Goe 1 12Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Berlin, den 9. Juni.
Weizen loco 40 75
Roggen loco 39-40 Juni u. Juni Juli 38

2539 bez., Br. u. G. Juli Auguſt 39——38
39 bez. u. Br., 39 G. Aug. Sept. 39 bez.,
Sept. Oct. 40--40 bez. u. G., 40 Br.

Gerſte, große und kleine 34—40
Hafer loco 33— 37 Juni 34-33 bez., Juni

Juli 32 bez., Juli Aug. 30 Br. Septbr. Octbr.
28 bez.

Rüböl loco 10 bez., 10 Br. Juni u. Juni Juli
10 Br. Juli Aug. 10 Br. Sept. Oct. 102,

bez. u. G. 163 Br.
Leinöl 160 Br. Lieferung G.
Spiritus loco 2077, bez., Juni u. Juni/ Juli 20

bez., 2087, Br. 20 G., Juli Aug. 21
21 bez. u. G., 21 Br., Aug. Septbr. 212
Br., 215/, G. Sept. Oct. 16 bez. Br. u. G.

Roggen anfangs billiger erlaſſen ſchließt zu geſtrigen
Preiſen gekünd. 150 Wiſpel. Rüböl loco und Termine
in feſter Haltung, Herbſt beſſer bezahlt. Spiritus loco
ohne Aenderung, Termine bei geringem Umſatz wenig ver

Breslau, d. 9. Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 9 G. Weizen weißer
44--90 gelber 45—83 Roggen 44—52
Gerſte 312—-44 Hafer 27—44

Stettin, d. 9. Juni. Weizen 50—76 geford. Juni
Juli. 61 G. Juli Aug. 62 bez. Roggen 37 40 ge
ford. 37—388 bez. Juni Juli 37 Juli Aug. 38

bez. Sept. Octbr. 3897, bez. u. G. Rüböl 997
bez. Sept. Oct. 9 G. 955 Br. Spiritus 1727, Br.
177 bez. Juni Juli 18 G. Juli Aug. 17 Aug.
Sept. 17 bez.

Hamburg d. 9. Juni. Weizen
ſtiller Markt. und ohne alle Kaufluſt
nom. pr. Oct. 22

London d. 8. Juni. Engliſcher Weizen zu Montags
preiſen verkauft, fremder vernachlaſſigt. Frühjahrsgetreide
geſchäftslos.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Juni Abends am Unterpegel 6 Fuß Zoll,
am 10. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

an Unterpegel:
den 8. Juni Abends 2 Fuß 7 Zoll,
den 9. Junt Morgens 2 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. Junt Vorm. am alten Pegel 3 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 6 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 9. Juni Mittags: 18 Zoll unter 0.

und Roggen ſehr
Oel loco 225

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 8. Juni. F. Andrege, leere Ballons,
v. Magdeburg n. Schönebeck. Den 9. Juni. A. Klauß,
leere Fäſſer, v. Magdeburg n. Nienburg.

Niederwärts, d. 9. Juni. C. Luxenius, Weizen,
v. Bernburg n. Hamburg. F. Jahn, Kalkſteine, von
Calbe a. d. S. n. Hamburg. C. Henſel, Braunkoh
len, v. Schönebeck n. Neuſt.Magdeburg. Pr. Dampf
ſchifff. Geſ., Grapſitt, v. Schandau n. Hamburg.

Magdeburg, den 9. Juni 1859. Hat
a a ſe.ändert. Köntgl. Schleuſenamt.

e ne gern Bekanntmachung.Bekanntma Hun gen. Geubte Steinſchläger finden reichlichen Lohn

Bekanntmachung.
Die Beſitzer der Knochenkohlen Fabrik zu

Cröllwitz Beeck Comp. beabſichtigen
in der letzteren einen Dampfkeſſel aufzuſtellen.

Indem ich dies Vorhaben in Gemäßheit des
29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom

17. Jan. 1845 zur öffentlichen Kenntniß brin
ge bemerke ich, daß die Zeichnung und die Be
ſchreibung der Anlage in meinem Geſchäftszim
mer während der gewöhnlichen Büreauſtunden
eingeſehen werden können. Etwaige Einwen
dungen gegen die Anlage ſind binnen einer vier
wöchentlichen präkluſiviſchen Friſt bei mir an
zumelden.

Halle, den 1. Juni 1859.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.

gen Handlung A. N. Korn für Rechnung
der Korn'ſchen Konkursmaſſe beauftragt und

Netourbriefe.
M An Eckert in Magdeburg. 2) Heſſe

in Zeitz 3) Jahn in Magdeburg 3) Bae
ſig in Spremberg. 4) Eiſermann in Dür
renberg. 5) Rölz in Trübus. 6) Krüger
in Magdeburg. 7) Kühling in Weißenfels.
8) Schoeppe poste rest. Bernburg

Halle, den 8. Juni 1859.
Poſt Amt.

Ein ſtarker 2ſpänn. Leiterwagen wird billig

beim Neubau der Kreis Chauſſee zwiſchen Halle
und dem Petersberge.

Halle, den 6. Juni 1859.
Der Kreis Baumeiſter

Wolf.
Obſt Verpachtung.

Die hieſigen ſehr bedeutenden Nutzungen an
Obſt aller Sorten ſollen

Dienstag den A. Jumt er.
Vormittags 11 Uhr auf dem Rathhauſe meiſt
bietend, mit Anzahlung der Hälfte Pachtgeld
ohne Auswahl der Licitanten verpachtet werden.

Mücheln, den 1. Juni 1859
Der Magiſtrat.

Kirſchen- Verkauf.
Die diesjährige Kirſchenerndte in den ſtädti

ſchen Plantagen, einſchließlich der Stiftungs
Plantage auf der Hühneburg, ſoll Donners
tag den 23. Junt d. J. Vormittags
9 Uhr zu Rathhauſe hierſelbſt an die Meiſt
bietenden gegen ſofort, nach erfolgtem Zuſchla
ge, zu leiſtende Zahlung der Kaufgelder öffent
lich meiſtbietend verkauft werden.

Jm Termine ſelbſt muß jedenfalls der
Kaufſumme gezahlt werden.

Eisleben, den 31. Mai 1859.
Der Magiſtrat.

SObſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung aller Sorten

des Rittergutes Schkopan ſoll
Freitag den 17. Juni er.

Vormittags 11 Uhr
in hieſigem Gaſthofe meiſtbietend verpachtet
werden.

Schkopau, d. 9. Juni 1859.
Das obere Logis in der kleinen Ulrichsſtr.

Nr. 27 mit Pferdeſtall, Wagenremiſe und Zu
verkauft bei Büſchel, Breiteſtr. Nr. 10., behör ſteht vom 1. October 1859 zu vermiethen.

Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 100,

Obſt Verpachtung.
Es ſollen die zum Rittergute Esſitz bei

Rade gaſt gehörigen diesjährigen Obſthutzun
gen worunter namentlich auch wiele ſüße Kir
ſchen, Donnerstag den 16. Juni d. J.
Nachmittags 3 Uhr, auf dem Gute ſelbſt auf
Meiſtgeboöt verpachtet werden. n

Obſt Verpachtung.
Der diesjährige Obſtertrag der Plantagen

des Ritterguts Piesdorf ſoll
Freitag den 17. Junt erNachmittge 2 Uhr

in der daſigen Schenke öffentlich meiſtbietend
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verpachtet werden.

Piesdorf, den 7. Juni 1859.

Bekanntmachung.
Jch bin willens meinen vor einem Jahre

neu erbaueten halbverdeckten Kutſchwagen, ein
und zweiſpännig zu fahren, ſowie einen ein
ſpännigen, in gutem Zuſtande befindlichen Lei-
terwagen, für leichtes Fuhrwerk paſſend nebſt
feinem Kutſch und Wagengeſchirr, aus freier
Hand zu verkaufen.

Wettin, den 10. Juni 1859.
Franz Noth

Verkauf. Mehrere werthvolles Rittergut
ter zu den Preiſen von 40,000 bis über
200,000 in der Lauſitz, Schleſien u. anderen
preußiſchen und ſächſ. Provinzen, iſt der Unter
zeichnete z. Th. unter ſehr günſtigen Bedin
gungen zu verkaufen beauftragt

Carl Schubert in Leipzig,
conceſſ. Agentur Geſchäft

Jch der Unterzeichnete bin geſonnen, mein
allhier gelegenes Bauergut, wozu eirea 46 Mor
gen ſeparirter Acker und ein ſchöner Hofraum,
mit ganz guten Wirthſchaftsgebäuden, ſo wie
auch eirca S Morgen Kirſch, Obſt und aus
gezeichneter Gemüſe Garten gehören excl. deſ
ſen gehört auch noch eine im ſogenannten Fuchs
grunde liegende, in ganz gutem Gange befind
liche Braunkohlen Schacht, mit vielen Vorrä
then an Ziegeln und Kohle verſehen, dazu
ver änderungshalber aus freier Hand zu ver
kaufen.

Kaufluſtige wollen ſich bis ſpäteſtens den
19. Juni d. J. bei mir melden.

Döbris bei Zeitz, d. 31. Mai 1859.
J. G. Heyſel,

Bauerguts u. Braunkohlenwerksbeſitzer

GeſchäftsVerkauf.
Ein rentables Sattler Geſchäft nebſt Wohn

haus, Seitengebäude und ſchönem Hofraum iſt
bald zu verkaufen. Daſſelbe liegt in der ſchön
ſten Gegend der Provinz Sachſen, und eignet
ſich auch für Böttcher Uhrmacher und Klemp
ner. Der Verkaufspreis des Ganzen iſt 1400
Anzahlung 800 Die Adreſſe iſt zu erfra
gen bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Baldigſt zu kaufen geſucht wird ein Haus
mit Kohlenformerei in einer mittlern Stadt
Adreſſen unter 2. Nr. 1 bittet man bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
niederzulegen.

Haus und Material Geſchäfts
Verkauf.

Ein Haus mit Laden, 4 Stuben, 4 Kam
mern, 3 Küchen, Keller, Hofraum, Seitenge
bäude u. ſ. w., in welchem ſeit vielen Jahren
obiges Geſchäft betrieben worden, iſt für 3000

ſofort zu verkaufen und zu übernehmen.

Alles Nähere durch J. G. Fiedler in
Halle a/S. kl. Steinſtraße Nr. 3.

Ein Mühlenwerkführer, tüchtig in ſeinem
Fach und infolge ſeiner Zeugniſſe ganz beſon
ders zu empfehlen ſucht von jetzt an eine an
derweitige Stelle durch J. G. Fiedler in
Halle a/S.

Geübte Häuer und gewandte Karrenläufer
finden dauernde und lohnende Arbeit beim Ober
ſteiger Süßs auf der „Amalten- Grube
bei Querfurth.

Pferdedünger zum Verkauf Königl.
Reitbahn.



An den Handels und Gewerbsſtand.
Die hieſige Königliche Bank Commandite zeigt uns an, daß dieſelbe von jetzt ab auch

Wechſel auf Reichenbach in Schleſien ankauft und zur Einziehung übernimmt.
Die Handelskammer für Halle, die Saalörter und Eilenburg

Mit Looſen zu der am 13.
hält ſich empfohlen

Halle, den 10. Juni 1859.

Juli e. beginnenden Iſten Klaſſe 120ſter Königl. Lotterie
der Königl. Lotterie Einnehmer Ludwig Lehmann.

Albert HenmselI, t et
empfiehlt ſein Galanterie- und Poſamentir-Waarenlager:

Handſchuh alle möglichen Sorten,
Uhrketten ganz dem goldenen gleich,
Armbänder Boutons, Broſchen,
re ſehr verſchieden,edertaſchen in den beſten Muſtern,

Bronce an Gardinen als:
Stangen Arme, Roſetten, Adler,
Hutblumen, Hutbänder, Hutfedern,
Haarputze in Chenille und Sammet,
Kragen ſchön geſtickt.

Verloren.
Ein Stubenthürſchlüſſel iſt auf dem Wege

vom Bäckermeiſter Hoffmann bis nach Nr. 28
der gr. Ulrichsſtr. verloren, und wird gebeten,
denſelben in Nr. 28 gegen Belohnung abzugeben.

Verpachtung. Ein Rittergut in frucht
varer Lage zwiſchen Liegnitz und Glogau
ſoll wegen Todesfall noch von Johannis ab
verpachtet werden. Daſſelbe enthält 1300 Mor
gen Ackerland, meiſt Weizenboden, 160 Morgen
Wieſen, z. Th. ſchöne Rieſelwieſen, einträglichen
großen Torfſtich und einen Jnventarbeſtand von
circa 10,000 Werth, wogegen der reſpect.
Pachter 6000 Caution zu ſtellen hat. Der
Pachtzins iſt 6000 jährlich und gern ertheilt
weitere Auskunft: Carl Schubert in
t conceſſ. AgenturGeſchäft, Reichsſtr.

r. 13.
S ESpatzierſtöcke, elegant, in gro

ßer Auswahl, Cigarrenſpitzen u. Pfeif
chen empfiehlt billigſt

Alb. PanI, Leipzigerſtr. 23.
Sicher tödtendes giftfreies

liegen wasser,
a Fl. 1 bis 2 empfiehltG. Leidenfroſt, gr. U richsſtr. 11.

Friſchen Harz-Waldmeiſter
erhielt noch einmal

V. S.Friſche geräuch. Aale,
Friſche Seekrabben,

Schock 2 empfing

am.
Einen gut erhaltenen Ladenvorbau hat bil

lig zu verkaufen Carl Haring.
Kuünftigen 2. Pfingſtfeiertag,
als den 13. Juni, im Hotel
„Zur Eiſenbahn“ hier

Grosser all.Anfang Abends 6 Uhr.
Zum Pfingſttanz und Ringreiten

den 2ten Feiertag u. zur Unterhaltungs-
Muſik bei gut beſetztem Orcheſter den Zten
Feiertag von Nachmittags 2 Uhr an, nachdem iſt
Tanzvergnügen, ladet ganz ergebenſt ein

Kirch-Etlau. Fr. Jickert, Gaſtwirth.
Reiſekoffer in allen Größen von 2 an,

Reiſetaſchen, Geldtaſchen Hutſchachteln, ſo
wie Umhängetaſchen von 20 an empfiehlt

Carl Fienſch a. d. Marktkirche Nr. 1.
Rhn. Weine à Fl. 12 15 u. 17
Moſelweine à Fl. 6 8, 10 12 u.

15
Ahrweine (roth) à Fl. 10, 12 u. 15

empfiehlt als ganz rein und unverfälſcht
Fr. Bandermann, Rathhausgaſſe Nr. 2.

Bergſchenke bei Eröllwitz.
Zu den Feiertagen Taänzvergnügen.

Gröbers.
Zum Tanzvergnügen am 2ten, ſowie

zum Ball am 3ten Pfingſtfeiertag ladet
freundlichſt ein F. Schmidt.

Schlettau.
Zum Tanzvergnügen den 2ten u. Zten

Pfingſtfeiertag ladet ergebenſt ein Pohle.

Bruteier t
von ächten Brahmaputra Hühnern à Stück
2 ſind ſtets friſch zu haben Trödel Nr. 3.

2 ſehr brauchbare Arbeitspferde verkauft
Trebitz b/C. Wwe. C. Glaeſer.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,

dem „goldnen Löwen gegenüber empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Chocoladen-Fabrikate von Jordan
S Timäus in Dresden, feinſte Va
nillen-Ehocoladen à t 15 bis I
feine Paſtillen, Gewürz-Choeoladen
à W 9 9 bis 14

Entsöltes bittres Cacao-Pulver,
e Cacao Maſſen ohne Gewürz und
Zucker

Suppen- Chocolade empfehlen billigſt
und gutW. ürstenberg Sohn.

Hell und Kastanienbraun frisch gerösteten
feinen a va, Menado- und achten
HIoccCa- Caſfee empfehlen

W. Fürstenberg G Sohn.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Stereoscopen Bilder
empfing und empfiehlt in großer Auswahl neue
Zuſendung zu billigſten Preiſen. Engliſche
wie franzöſiſche extra fein colorirte Gruppen,
Anſichten von Jtalien, Venedig Schweiz,
London Paris, St. Cloud und ſämmtliche
kaiſerliche Zimmer u. ſ. w. u. ſ. w.

Ammendorf
Sonntag den ſten Pfingſtfeiertag

Concert den 2ten u. 3ten Feiertag Geſell
ſchaftstag und Tanz bei Natſch.

Diemitz.
Zum erſten Pfingſtfeiertag

zweiter großer Sommer Abend,

großes Militair-Concert,
Auſſteigen mehrerer Luftballons,
Chineſiſche Gartenbeleuchtung,

Zum Pfingſttanz
den 2ten u. Z3ten Feiertag im Zelte, wozu die
Trompeter des Königl. 10ten HuſarenRegmts.
die Muſik übernommen, ladet ergebenſt ein

Aug. Fankhänel.
Friedeburg, im Juni 1859.

Giebichenſtein zum Mohr.

nickſchen Muſikchor, wozu freundlichſt einladet

E. Doenitz.
Gröllwitz.

Zu den Feiertagen ladet zum Tanzvergnügen

ergebenſt ein Nette.
Neideburg.

Zum 2ten Feiertag Tanzmuſik beſetzt vom
Richard auy in Halle a/S.
e re Sinſtrshet Nres

Heinickſchen Muſikcorps, wozu ergebenſt ein

Zum 2ten Feiertag Tanzmuſik vom Hei

Vad Wittekind.
Den I. II. u. III. Feiertag

Conmcert.
Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſtkdirector.

Weintraube.
Den I. u. II. Feiertag

Concert
Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Reſtauration von E. Koch,
früher Gröbler.

Sonntag den I. Feiertag
Oonmcert.

Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Grosses Concert
den Iſten Pfingſtfeiertag Nachmittags 4 Uhr im
Park des Ritterguts Altſcherbitz, gegeben
von den Trompetern des 12. Huſaren Regi
ments. Für gute Speiſen und Getränke wird
beſtens geſorgt. Um zahlreichen Beſuch bittet

der Gaſtwirth G. Noſſing.
Gleichzeitig wird am ſelbigen Tage bei ein

tretender Dämmerung ein großes brillantes
Couleur und Decorations- Feuerwerk
ſtattfinden wobei nur die durch Vorzüglichkeit
und Neuheit ſich auszeichnenten Stücke, welche
ſich des Beifalls der höchſten Perſonen erfreu
ten zur Darſtellung kommen werden.

Entrée à Perſon 2

Hohenthurm.
Den 2ten Pfingſtfeiertag ladet zum Ball,

den 3ten zur Tanzmuſik r ein
Weber.

S Trotha.Zu den Pfingſtfeiertagen den Iſten Geſell
ſchaftstag, den Zten u. 3ten Tanzmuſik
und friſchen Kuchen, hierzu ladet freundlichſt

ein Ed. Knoblauch.
Salzmann in Zöberitz

ladet den ren Pfingſtfeiertag zur Tanzmuſik,
den 3ten zum Wall freundlichſt ein.

Nabeninſel.
Zum erſten Pfingſtfeiertag früh friſchen Speck

und Kaffeekuchen Nachmittags von 3 Uhr ab
großes Concert von dem neuen vereinig
ten Muſikcorps, Abends Feuerwerk und
Zapfenſtreich. A. Teichmann.

Zum Pfingſttanz
den 2ten u. Zten Feiertag und Kleinpfingſten
ladet ergebenſt ein die Pfingſt geſellſchaft

zu Schotterei bei Lauchſtädt.
Muſik vom 4. Artillerie Reg. aus Erfurt.

Einladung
Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen, wel

ches den 20. und 21. d. M. abgehalten werden
ſoll laden wir auswärtige Freunde und Be
kannte ergebenſt ein.

Löbejün, den 9. Juni 1859.
Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurden wir durch die Geburt eines
munteren Rnäbleins erfreut.

Halle, den 9. Juni 1859.
Wüttner und Frau.

TodesAnzeige.
Unſern lieben Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß unſer guter Gatte,

wurde.
Wer den Braven kannte, wird unſern

Schmerz ermeſſen.

Pauline Fiedler geb. Fritzſche.

de Schmidt. Ronniger.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Sohn, Bruder und Schwager heute plötz

e

e

d

lich von unſerer Seite durch den Tod entriſſen

Wölkau b. Dürrenberg, d. 9. Juni 1859.

Familie Fiedler, Fritzſche, Schellner,



Beilage zu Nr. 134 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhke ſchen Prrlage).

elegraphiſche Depeſchen
Halle, Sonnabend den 11. Juni 1859,

W e S

ner hiſtoriſchen Verbindung die Geſchichte kann erſt richten, ob dieſe „neudeut
Wien, d. 9. Juni. Ein Armeebefehl des Kaiſers aus dem ſche Muſik im Tempel des Herrn eine bleibende Stätte findet. Die theoretiſche

en ne e ne e eund die volle Hingebung die ſie in dem ruhmwürdigen Kampfe bei keien; Hr. M.e D. Weitzmann gab einen ſeſchichtlichen berein ee n

Magenta bewieſen, in Seinem und des Vaterlandes Namen und ord ihren Hauptmomenten Hr. Dr. Antbros aus Prag ſprach über Werth und Bedeu
net an, daß die Tapferſten unter den Tapfern Jhm alſogleich genannt tung der Muſik in Beziehung auf allgemeine Bildung G. Nauenburg ſtellte die

werden Je en r r des e e en n Skreite mit der practiſchen Geſangr Schwarz wies die kinwirkung der logiſe e iß desBern, d. 9 Juni. Heute Morgen 4 Uhr wurden die drei menſchlichen Stimmorganes auf den practiſchen Sclanguienee ung Sie n Wer

öſterreichiſchen Kriegsdampfer auf. dem Langenſee mehrere Barken re gramm noch angekündigten S von Dr. Kullak, Sieber, Dr. A. Stern,
morquirend, von den ußerſten Vorpoſten der eidgenöſſtſchen Truppen r e re e a e eUnter Major Lat o ur am Eingange in die ſchweizeriſchen Gewäſſer ins betreffend men de e nennen ſanet h h
le See n i e en und von e er ſolchen Vereins und betraute einen Verſand n de

atour, der ſich an Bord des Radetzky egab, na agadino Statuten, über deren Annahme in der nächſten Tonkünſtlerverſammlung in Leipzigeführt, wo ſie neben fünf ſardiniſchen Dampfern durch ſchweizeriſche entſchieden werden ſoll. Verſchiedene Kunſtnotabilitäten Leipzigs halten ſich 5

dem Feſte in keiner Weiſe betheiligt. Die MuſikauffüTruppen bewacht werden. d Weiſe g e Muſikaufführungen ohne Entrée warene ſrrr zahlreich die mit Entrée nur mäßig beſucht Beifallsbezeugungen wurdenTonkünſtler Verſammlung in Leipzig e e e e en n. tr in der Preſſe hervor. a Dant vom I. bis A. Juni. n e Kunſtproteckor, durch deſſen fürſtliche Munifizenz das ſchöne Feſt überhaupte n wurde die zahlreich ne n n vutch ein großes Concert in aliſirt werden konnte. G. Nauenburg.
adttheater z im Programin waren nur Componiſten die ſeit Beethovens Todebis jetzt künſtleriſche Ktenung erlangt, berutkſichttgt; J etwa 90 Fremdenliſte,

Perſonen ſtark. Donnerstag den 2. Juni trat an Stelle mündlicher Verhandlungen Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Junit eine Privat Matinée in oberen Saale des Schützenhauſes Nachmittags 4 Uhr Kronprinz. Hr. Landrath v. Kotze m Fam t l fkaein der Thomaskirche Aufführung der Graner Feſtmeſfſe von Franz Liszt Hr. Rent. v. KeffenKries a. Berlin. Hr. pr. Arzt Dr. St r ſcher Leben.
unter Leitung des Componiſten Abends 8 Uhr Feſtmahl. Dritter Tag, Freitag Marxſon a. Altona. Hr. Rent Meyer 8 Hamb z i rube Hr. Rent.
d. e drmiligar M en e h We Anträge und de a. Düren Harke a. Leipzig. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Schüll
ren Beſprechung Abends in der Thomaskirche. Die hohe Meſſe von J. S. Ba Stadt Zürich jor i iunter Leitung des M.D. Riedel. Sonnabend den 4. J ange u nrchaß, h Wane Hat eine rin enz dert für Kammermuſik im Saale des Gewandhauſes Nachmittags. Mündliche Breslau. Die Hrrn Kauft: Abelsdorf g. Gr Wert Röhling a.

t Vorträge und Beſprechungen über Anträge. Zum Schluß als Feſtvorſtellung im Stadt berg a. Gladbach, Laßma an ich a. Magdeburg Wein
e n 58 r r e n W Schumann. Das geſellige Zu Goldner Ring Die Den a en e e

ammenſein fand in dem Locale de ützenhauſes ſtatt. furt, Kohl a. Siegen Schieferdecker a. Brande bu Tnhlme tWer das Feſt nicht als Parteimann beſucht und ſich gewöhnt hat, das Kunſt Kieritz a. Leipzig Fei n eheſchöne zu n und zu n und wo es ſich net e Art auch an n Sciehan. t Seitenhate er t. Sawerdt a. Clberfen, Richter a.
gebotenen Künſtleiſtüngen hohes ntereſſe genommen und die künſtleriſche Bedeutun Golck Löwe. i i i g Straßdes Feſtes erkannt haben. Als Jnſtrumentalvirtuoſen waren a er r e Wenn e Sang e e ethätig H. v. Bulow, Jael, Moſcheles, David, Grützmach er die Gebru Polehze Hr. Fabrik! Kahn e Statgabtee Hr. in. Sturm a.
der Müller aus Meiningen u. A. Geſangſoli wurden vorgetragen von Hrn. und Stadt Hamburg. Hr. Forſtmeiſter Graf v. d. Schul iFrau v. Milde, Frl. Genaſt, Fr. Dr. Reclam; die melodramatiſchen Piegen Hr. OAmtm. Rockſtroh a. Wendelſtein Hr. Ob t n
und den Prolog zum Feſte ſprach Frau Rikt er geb. Wagner. Die Virtuoſität zeigte burg. Hr. Bergmſtr. Mehnert a Eisleben. an en Zinken a Bern
ſich nirgends im eiteln Selbſtglanze, ſie ſtand überall nur im Dienſte des Kunſtwer Hr. BankDir. Naumann a. Breslau Hr A t her e r
kes. Durch die rein pracetiſche Seite des Feſtes wollte man zunächſt wohl im ſta BergwerksDir. Mehner m. Gem. a Keurbde t S ch e ehe
e eng e t G die e el Muſik die man bis a. Wien Bauers a Berlin. S z ehteſ. et r a Srafe
her gewöhnlich „Zukunftsmuſik“ benannte. Haben Wägners Operndramen ch är. Hr. ibereits Anetkenning gefunden ſo ſtanden doch Lisgzts ſhnßhoniſche Dichtungen, e Senhang, d ne e Zinnwald. Hr. Rauch

k u dem Leipziger r d und e J unſerm Halle gewöhnlich auf Kaufm. Easpari a. Berlin. Fabrik. Teichfeld a. Warſchau. Hr.
eipzigs Vorgang warten ſo ſind auch uns natürlich Liszts größere Orcherſterwerke ötel iſt bisher unbekannt geblieben und wir dürfen uns nicht wer wenn h im ge r Roſenthet e n in. Diener a. Stutt

wöhnlichen Muſikverkehre auf die abſurdeſten Anſichten und Urtheile ſtoßen. Ohne Frau Hertzberg m. Schweſter a Dreshem, n Fränkel. u Monkolius a. Berlin.

de rn 4 d m die ſymphoniſche Dichtung „Taſſo“
im höchſten Grade künſtleriſch an und aufgeregt hat; die muſikaliſch dramatiſche ßCharackeriſtik iſt prägnant, die ganze Factur verſtändlich durchſichtig die e S Meteorologiſche Beobachtungen.
tion wenn man das Su et im Auge behält keineswegs willkührlich, ſchrankenlos; 9. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tages
die Inſtrumentation erſcheint dem Ohre der Gegenwart ganz exrträglich und faßbar KTaſtoruck 35057 Par. e S er

und keineswegs etwa als blinder Lärm Dagegen widerſtrebt die „Graner Meſſe a r. 30,81 Par. L. ar e 33605 War S.
k. ueiner religidſen Auffaſſungs und Empfindungsweiſe zum größten Theile ſie bil Dunſtdruct Par. ar. ar s er
b det den grellſten Contraſt zu S. Bach s hoher Meſſe und ſteht wohl überhaupt Rel. Feuchtigteit 73 pCt. 89 r c j 57

mit dem, was man m h perſ in kei Luftwärme T G. R. 21,2 G. im 12,5 S R. 16,0 er

e g nun Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Uhr Nach 334Bekanntm ch u n. mittags, und am Terminstage in den Stun Chüringiſche Eiſt ubahn.
n J Bekanntmachung. Den von 9 bis 11 Uhr Vormittags in dem vor Es lagern gegenwärtig auf hieſt
a Die im Ebeleber Bezirke, ungefähr 3 Mei h Sitzungszimmer zur Prüfung vor n Barnbofe die nachverzeichneten,
t. len von Sondershauſen und 19, Meile von ulegen M e ieſes Jahres abfallig gewordenen

Greußen belegene Fürſtliche Domaine zu Gro Die kieitgtions und die Pachtbedingungen Netalle:

reuß g omaine zu Gro S e t J 4000zFenehrich ſoll auf 18 Jahr, und zwar von nebſt Jnventarien können täglich, mit Ausnah res alte Schienen und Schienenſtücke,
ehannis 1860 vis Johann 1828, im Wege e der Sonntag gom E. Mal dieſes Zahter reſte

el der Lieitation öffentlich verpachtet werden. ab in unſerer Canſlei eingeſehen auch auf Ver roße Federſtablſtücke,
en Zu derſelb ö langen gegen Erſtattung der Copialien in Abe ergleichen kleinereZu derſelben gehören außer den Gebäudende und Gehbſten ſchrift mitgetheilt werden. 300 Reifen,6 Acker Garten in der Nähe des Domai n de hauſen, den 10. Mai tsss. n t

nengehöftes; Fürſtl. Schwarzburgſches Miniſterium, 2Acker Land, für welches bei. der Finanzabtheilung. 300 So ten
S obſchwebenden Separation der Flur Gro W. Hülſemann. 80 Gußeſſen

ßenehrich, deren Ausführung vorausſicht 150 Bo enfeblich im Herbſt 1859 erfolgen wird, ein Bekanntmachung. welche an den Meiſtot enb k
e rhe von 1314 Morgen 61 e Der diesjährige Anhang von Süßs und ſollen etenben verkaufte prrden

ie uthen in der Flur Großenehrich pro Sauerkirſchen der hieſigen Kämmerei Wjectirt iſt z Fenchig Aorcegeg San acht s uhr er e19 Morgen 105 Ruthen hutfreie Wieſen öffentlich meiſtbietend an Rathsſtelle verpachtet Kaufluſtige bis ſo reren n er nen

9 in der Flur Kleinballhauſen werden. re Gebcte ſ f u zu n mineDas Pachtgeld Minimum iſt auf 5600 Landsberg, den 8. Juni 1859. ihr Bieter be n a r ſei
die und das von den Pachtluſtigen nachzuweiſende Der Magiſtrat. Gebot ger n an ndisponible Vermögen auf 24,000 feſtgeſetzt e e en erent. der auſhlag6 worden e eugel et Bekanntmachung. m Leſale ſollötz Weritatt 7 Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß ie Abfälle müſſen 14 Tage nach erhalteur Licitation haben wir einen Termin 9 Hurſen 3 mit Genehmigung der Königlichen Regierung nem Zuſchlag gegen baare Erlegung des Kauf

auf den 6. Juli dieſes Jahres eVormittags 11 Uhr zu Merſeburg der diesjährige hieſige Vieh preiſes vom Käufer abgeholt werden.
ern vor dem Regierungs Rath Gerber in dem und Krammarkt nicht am 20. Juni e., ſondern Erfurt, den 4. Juni 1859.
59. Sitzungszimmer der unterzeichneten Miniſterial erſt a Die Materialien Commiſſion

abtheilung anberaumt. 24. und 25. Juni e. der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.r. Der Schluß des Termins erfolgt um 2 Uhr abgehalten wird.er Nachmittags Sangerhauſen, den 9. Juni 1859. 800 Thlr. I auszuleihen Schmeer-
Die Nachweiſe über das Vermögen und die Der Magiſtrat. ſtraße Nr. 16.

Perſéönliche Qualification der Pachtluſtigen ſind Auf 217 M. Acker im Mansfelder Kreis Zum Verkauf
J unſerm genannten Commiſſarius am Tage vor werden 7000 F zur erſten Hypothek ſofort 400 Schock Seile 100 Scheffel Hafer.

dem Termine in den Stunden von 9 bis 1 geſucht. Näheres kl. Ulrichsſtr. Nr. 29, 1 Sr. L. Müller in Schoch witz.



bei der am I. Juli ſtattfindenden Gewinn Ziehung
Königl. Oeſtreich ſchen Part. Eiſenbahn Looſeder Kaiſerl.

Jedes Obligations!
Haupt- Gewinne Gulden 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 20,000, 18,000,

Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franes überſandt, ebenſo Ziehunngsliſten gleich nach der Ziehung.
Diejenigen resp. Jntereſſenten, welche ihre Looſe
noch folgende Hauptvortheile.

werden ſoll.

Alle Aufträge und Anfragen beliebe man daher direct zu richten an
NB. Die am 1. April d. J. unſern resp. Kunden entfallenen Gewinne ſind von

uns bereits alle an dieſelben Ohme Ab

Auction.
Auf den

16. Juni d. J. früh 9 Uhr
ſollen in der Wohnung des Segelmachers und
Schenkwirths Balthaſar hierſelbſt verſchie
denes Mobiliar beſtehend in einem gut gehal
tenen Fortepiano, Sopha, Tiſchen, Stühlen,
Spiegeln, Kommoden, Kleiderſchränken zwei
kupfernen Keſſeln, 1 ſilbernen Cylinder- Uhr
mit goldner Kette und dergl. mehr gerichtlich
verſteigert werden.

Alsleben, am 3. Juni 1859.
Jm Auftrage:

Petzold, Actuar.
Eine Wirthſchafterin, angehende Funfziger,

in allen Zweigen der Wirthſchaft, wie auch in
der Molkerei und feinen Küche erfahren ſucht
zur ſelbſtſtändigen Führung der Wirthſchaft in
der Stadt oder auf dem Lande zum I. Juli
oder Michaelis d. J. Engagement. Schriftliche
und mündliche Empfehlungen ſtehen ihr zur
Seite. Das Nähere bei F. Krey in Eisleben.

Ein junger militärfreier Mann mit allen
Branchen der Landwirthſchaft, Brennerei, Zuk
kerfabrication 2c., ſoweit ſeine zeitherigen Stel
lungen als Rechnungsführer es erforderten, be
traut, ſucht, geſtützt auf die beſten Empfehlun
gen, unter beſcheidenen Anſprüchen eine gleiche
Stelle, oder als Aufſeher c.

Geehrte Offerten erbittet man sub K. A.
25 durch Herrn Heinrich Hübner in

Leipzig.
Die Böttcherſtelle in der Zuckerfabrik Vitz en

burg iſt beſetzt.
Ein Arbeiter für den Garten wird geſucht

„Weintraube bei Giebichenſtein
Ein Geſchäftslokal mit ſehr bequemer Woh

nung iſt zu vermiethen Leipzigerſtr. Nr. 109.

e Meine Herren!
Iſt Jhnen Schülershof Nr. 15 bekannt? ſo

eilen Sie gefäll. nach dort. Sie empfangen da
ſelbſt von heute ab eine ſchöne und große Aus
wahl von Herren Anzügen, ſo fabelhaft billig
daß Sie einen vollſtändigen Anzug von 2
an bekommen können.
Auswahl in Glagçehandſchuh von 5—-7
HerrenMützen v. 5. 12 ſeidene Bän
der von 2 Beſätze und noch viele
andere Gegenſtände verkaufe ich zu fabelhaft
billigen Preiſen.

Es verlohnt ſich daher der Mühe, wenn Sie
ſich diesmal das Lokal Schülershof Nr. 15,
genau merken Jhr Weg gereuet Sie ſicher nicht

Die Fleckenreinigungs- Anſtalt
von L. ergfeld, gr. Ulrichsſtr. 50,
empfiehlt ſich im Reinigen von Garderoben von
Flecken, als von Fett, Harz, Firniß,
Schwefelſäure, Tinte u. ſ. w. et
dene Stoffe von den Flecken welche durch Re
gentropfen entſtanden, ohne Nachtheil der Farbe
und des Gewebes zu den billigſten Preiſen.

Von drei ruſſiſchen Pferden:
2 vierjährigen Hengſten, gefahren,
e ſiebenjährige Stute, gefahren und gerit

ten, mit oder ohne Fohlen,
alle 3 braun ohne Abzeichen und ganz fromm,
iſt eins, als überzählig, zu verkaufen.

Vorlage des Betrags der Looſe auf Wunſch, prompteſte Uebermittlung der Gewinne
in baarem Gelde, ſowie portofreie Ausführung der

Ebenſo eine bedeutende

nene öſtr.
Währung

zu gewinnen

o s muß einen Gewinn erhalten.

5000, 4000, 2000, 1000 2c. c.
direct von ünterzeichnetem Bankhaus beziehen, genießen bei den billigſten Preiſen

Beſtellung, ſelbſt wenn der Betrag durch Poſtvorſchuß erhoben

Stirn Greim,
Pank und Staats-Eſſecten- geſchäft

n aukfurt M. Zeil Nr. 33.ausbezahlt worden.

r e er Mailändiſcher Haarbalſam. DeZeugniß über die außerordentliche Wirkſamkeit des Matländiſchen Haarbalſams
zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachsthumsbefoörderung und Wiedererzeugun

der Haare in ſchönſter Fülle und Glanz
In einem Alter von 70 (ſtebenzig) Jahren beinahe aller meiner Haare auf dem Kopfe be

raubt, die mir aber nicht in Folge einer Krankheit ausgingen, entſchloß ich mich, den mir vor
vielen Seiten als vorzüglich einpfehlenen Mailänder Haarbalſam des Herrn Carl Kreller in
Nürnberg zu gebrauchen, welcher ſich denn auch nach dem Gebrauche von zwei großen Gläſern
zu meinem nicht geringen Erſtaunen, wo der Erfolg in einem ſo hohen Alter ſehr zweifelha
war ſo gut bewährte daß nun mein Haupt wieder mit ſehr dichten Haaren beſetzt iſt i
kann daher nicht umhin, Herrn Kreller für dieſes ſo vorzügliche Mittel meinen Dank z
ſagen, ſondern es auch allen Oenjenigen, die mit einem gleichen Uebel behaftet ſind beſten
zu empfehlen und deſſen Wirkſamkeit hiermit öffentlich anzuerkennen und zu beloben.

Memmingen, d. 15. Septbr. 1842. Carl Gottlieb Häffner, Säcklermeiſter.
Die Acchtheit vorſtehender Unterſchrift wird hiermit amtlich beſtätiget ge

Memmingen, d. 15. Septbr. 1812. (L. Stadt Magiſtrat. un
Der Bürgermeiſter von Wachter. S

Vorräthig in großen Gläſern zu 15 und in kleinen zu 9 nebſt Gebrauchsanwei T
ſüng mit vielen anderen ärztlichen, amtlichen und Privatzeugniſſen bei

Helmbold Comp. in Halle a/S.

S Mein hatTapieseerie- Waaren Lager.
mit allen Neuheiten verſehen, empfehle bei vorkommendem Bedarf n

I e, früher Robert Heim, enderZuchbinder und Galanterie Arhriter,

31. Schmeerſtraße 31. z
B. ters Kurzwaarenh. en grös en detail,

wozu bei Abnahme des
S seratis geliefert wird

empfehlen sich
e SChFoe«del Sümon; Anton'sche S. -Ruchh. H. Berner; Ch. Grneger;

R. Mühlinann; Pfefrersche Buchh. M. W. Schmiädt's S. Buchhn. in Halle.

Sanzen Jahrgangs eine prachtvolle Stahlstfchprämtfe

Wir ſind noch im Beſte einiger Sorten Seidenhüte

Weißenfels. K. Gruhl.

Weiß und NRothweine, die wir, um eirdamit zu räumen, billig abgeben. Filzhüte
O. G. Whenmne Brauer. t in den neueſten Fagons empfiehlt

e

Eine große Auswahl der modernſten Hüte d M. Stoy, alte Poſt r
und Hauben, von 15 ſehr hübſch garnirt, Shlipſe, Deempfiehlt hiermit zu ſehr billigen Preiſen C 3Cravatten erP. Leinert, Trödel Nr. 18, I. Tr. in roßer Auswahl bei

Markttags in der Putzreihe. 9 vl. Stoy, alte Poſt. tüFür chroniſch Kranke höchſt wichtig iſt 60 Stück große ſtarke Hammel ſtehen auf e
das Broſchürchen die Sommer und dem Gute Stichelsdorf vei Halle zum Ver

Winterbadekuren, der die Homso auf. ehie in Verbindung mit der Hydropa Handwerker Bildungs Verein.
thie, bei L. Garcke in Naumburg. Preis Zu unſerer am ten Pfingſtfeiertage di
5 Sgr. in der „Weintraube ſtattfindenden Soireée 7

Ein ganz verdeckter guter Kutſchwagen mebst Ball laden wir Freunde und Gönbillig zu verkaufen in Neut Nr. en ne ganz ergebenſt ein. a l
Billets zur Soirée à 2 6 ſind beimEin Haufen Pferdedünger zu ver Kaſtellan Kuhn, Dachritzgaſſe 10 zu be

kaufen Taubengaſſe Nr. 9. kommen. Der Vorſtand.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 134.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 134
	[Seite 5]
	[Seite 6]







